
 Allgäuer Alpen    Grünhorn (2039 m) und Steinmandl (1982 m)

Anspruchsvoller Gratweg über dem Schwarzwassertal
Im östlichen Teil des Schwarzwassertals wird alles vom Hohen Ifen beherrscht. Bergsteiger und Wanderer, die mit Seilbahnen nichts am Hut haben, finden mit 
Grünhorn und Steinmandl eine großartige Rundtour in einem prächtigen Blumenschutzgebiet – und einen wilden Gratübergang.

Talort: Riezlern im Kleinwalsertal (1088 m)
Ausgangspunkt: Auenhütte (1273 m)
Gehzeiten: Aufstieg 3 1⁄4 Std., 
Abstieg 3 1⁄4 Std.
Mobil vor Ort: Bus ab Riezlern
Karten/Führer: Kompass-Karte 1:50 000, 
Blatt 3 »Allgäuer Alpen – Kleinwalsertal« 
oder Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY 2 
»Kleinwalsertal, Hoher Ifen, Widderstein«
Information: Kleinwalsertal Tourismus, 
Walserstr. 264, A-6992 Hirschegg, Tel. 00 43/ 
55 17/5 11 40, www.kleinwalsertal.com

Hütten: Schwarzwasserhütte (1620 m), ge-
öffnet vom 28. Dezember bis Mitte März und 
während der Wandersaison, Tel. 00 43/55 
17/3 02 10, www.schwarzwasserhuette.
com; Alpe Melköde (1350 m), geöffnet wäh-
rend der Alpzeit, Tel. 00 43/55 17/3 02 26, 
www.alpe-melkoede.at 
Charakter: Beide Gipfel dieser Rundtour 
sind einfach. Nur der Gratübergang 
zwischen Grünhorn und Steinmandl fällt 
ziemlich anspruchsvoll aus. Trittsicherheit, 
Schwindelfreiheit und alpine Erfahrung sind 

zwingende Voraussetzung. Sicherungsanla-
gen gibt es nicht.
Wegbeschaffenheit: Fahrwege, Berg-

wege und teils stark ausgesetzte Steige
Einsamkeitsfaktor: Beide Gipfelziele 
sind gut besucht, am Gratübergang aber nur 
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∫ ↑ 1020 Hm | ↓ 1020 Hm | → 16 Km | † 6 ½ Std. | 

 Ammergauer Alpen    Ettaler Manndl (1633 m)

Auf den Ettaler Hausberg: unten das Kloster, oben ein Kreuz
Das Kloster ist die Sehenswürdigkeit von Ettal, der Doppelzacken nordöstlich über dem Dorf – Weibl und 
Manndl – das beliebteste Gipfelziel. Eine Besichtigung der barocken Klosterkirche mit ihrer riesigen Kup-
pel lässt sich bestens mit der Besteigung des Manndls verbinden.

Talort: Ettal (877 m)
Ausgangspunkt: Bushaltestelle oder Parkplatz an der 
Klostermauer unterhalb der Schaukäserei
Gehzeiten: Aufstieg 2 1⁄4 Std., Abstieg 1 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Linienbus ab Oberau und Oberammergau 
nach Ettal
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY 7 
»Ammergebirge Ost«
Information: Tourist-Information Ettal, Ammergauer 
Straße 8, 82488 Ettal, Tel. 0 88 22/92 36 34, 
www.ammergauer-alpen.de 
Hütten: Unterwegs keine

Schlüsselstelle: Mit Kettensicherungen versehener 
Schlussanstieg vom Felsfuß zum Gipfel (ca. 50 Hm)
Wegbeschaffenheit: Zunächst Straße, dann schmaler, 
teilweise steiler Bergweg, zuletzt leichter Klettersteig (A/B). 
Wegen der Steinschlaggefahr durch Vorsteigende Helm 
ratsam, Set nur für Ungeübte
Einsamkeitsfaktor: Gering, außer bei Schlechtwetter
Familienfreundlichkeit: Bedingt, nur mit Kindern ab 
12 Jahren, die bereits Erfahrung in felsigem Gelände haben.
Schlechtwetter-Alternative: Die Klosterkirche ist auf 
jeden Fall einen Besuch wert, und bis Anfang November 2018 
natürlich auch die Landesausstellung.
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∫ ↑ 760 Hm | ↓ 760 Hm | → 6,5 Km | † 3 ¾ Std. | 

 Ammergauer Alpen    Ettaler Talrunde

Wald, Fels, Moore und ein Fluss
Ettal ist eingebettet in eine abwechslungsreiche Landschaft, und die kann man auf dieser wenig an-
strengenden Runde gut kennenlernen. Blickfang ist dabei der Felszahn des Kofels; hinter der Talenge am 
Döttenbichl liegt der Passionsspielort Oberammergau – noch ein Ausflugsziel.

Talort: Ettal (877 m) 
Ausgangspunkt: Bushaltestelle oder Parkplatz an der 
Klostermauer, unterhalb der Schaukäserei 
Mobil vor Ort: Linienbus ab Oberau und Oberammergau 
nach Ettal
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY 7 
»Ammergebirge Ost«
Information: Tourist-Information, Ammergauer Straße 8, 
82488 Ettal, Tel. 0 88 22/92 36 34, www.ammergauer-alpen.de 
Einkehr: Ettaler Mühle, täglich von 10–21 Uhr geöffnet, Tel. 
0 88 22/64 22, www.ettaler-muehle.de
Schlüsselstelle: Gleich zum Auftakt stehen gut 100 

Höhenmeter an.
Wegbeschaffenheit: Komfortable Wege, teilweise auch 
(wenig befahrene) Straßen
Einsamkeitsfaktor: Gering
Familienfreundlichkeit: Schlechtwetter-Alternative: Die 
Klosterkirche ist auf jeden Fall einen Besuch wert, und bis An-
fang November 2018 natürlich auch die Landesausstellung.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz an der Klostermauer 
auf der Asphaltstraße, vorbei an der Ettaler Schaukäserei, 
zur Mündung des Tiefentalgrabens. Hier links und auf dem 
»Ettaler Höhenweg« ansteigend (Tiefblick auf die Kloster-
anlage) zu einer Forststraße. Auf ihr bergab, dann rechts in 

9

∫ ↑ 180 Hm | ↓ 180 Hm | → 12 Km | † 3 Std. | 
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Allgäuer Alpen    Grünhorn (2039 m) und Steinmandl (1982 m)

wenig Verkehr
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet sich nicht für 
Kinder.
Schlechtwetter-Alternative: Das Walserhaus 
(Ausstellung Bergschau) in Hirschegg, geöffnet Mo–So, 
8–18 Uhr, Walserstraße 264, A-6992 Hirschegg, 
Tel. 00 43/55 17/5 11 44 60, www.walserhaus.at
Orientierung/Route: Auf einem Fahrweg von der Au-
enhütte am Wasserbecken für die Schneekanonen am Ifen 
vorbei und dem Talgrund bis zur Jausenstation Melköde. 
Dort biegt die Aufstiegsroute rechts ab, um zunächst 
ziemlich steil anzusteigen. In wechselnder Steigung geht es 
anschließend zur Schwarzwasserhütte hinauf. Hinter dem 
Unterkunftshaus dem Wegweiser nach links zur Oberhofer 
Scharte folgen. Dann an der Schwarzwasseralpe vorbei und 
– die letzten Meter am Drahtseil – zur Ochsenhofer Scharte. 
Entweder in der Scharte rechts abbiegen und auf einem Pfad 
zum Grünhorn hinauf oder fast eben über prächtige Blumen-
wiesen gegen Südwesten weiter und erst auf die letzten 
Meter steil zum Starzeljoch hinauf. Im Joch rechts abbiegen 
und über den Südgrat anfangs durchs Gebüsch, weiter oben 

in freiem Gelände zum Gipfel des Grünhorns hinauf. Der 
Gratübergang zum Steinmandl verläuft auf einem schmalem 
Steig und fällt auf der scharfen Gratschneide steil ab, steigt 
dann wieder forsch an und führt anschließend in ständigem 
Auf und Ab, streckenweise stark ausgesetzt und im Schwie-
rigkeitsgrad II über etliche anspruchsvolle Felsetappen, bis 
der letzte Aufschwung zum Gipfel des Steinmandls erreicht 
wird. Über ihn recht einfach zum höchsten Punkt hinauf. 
Vom zweiten Gipfelziel auf deutlichem Bergpfad, aber 
zwischendurch ebenfalls steil und unbequem, jedoch nicht 
schwierig auf die Schwarzwasserhütte zu. Zuletzt flach über 
nasse Wiesen und nach geringem Anstieg zur Schwarzwas-
serhütte. Auf der Anstiegsroute durch das lange Schwarz-
wassertal zum Ausgangspunkt zurück.
Siegfried Garnweidner

Der Gratübergang vom 
Grünhorn zum Steinmandl
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 Ammergauer Alpen    Ettaler Manndl (1633 m)

Orientierung/Route: Vom Parkplatz an der Klostermauer 
auf der Asphaltstraße, vorbei an der Ettaler Schaukäserei, in 
den Tiefentalgraben. Weiter auf sandiger Unterlage bis zum 
Ende des Fahrweges, dann links auf schmalem Pfad recht steil 
im Wald hinauf zur Lichtung am Tiefentalsattel (ca. 1330 m). 
Nun links im Zickzack weiter bergan gegen die Manndlköpfe, 
wo man auf den Weg stößt, der vom Laber bzw. der Seilbahn-
station herüberkommt. Mit ihm unter den Felsen kurz zum 
Einstieg (Tafel). Zunächst über gestufte Felsen zu einer 
winzigen Scharte, an der sich ein stimmungsvoller Blick ins 
Alpenvorland auftut. Der weitere Anstieg ist durch solide 
Ketten vorgezeichnet: erst links zunehmend luftiger zum 
Südgrat, dann an ihm zum Vorgipfel, dem Ettaler Weibl, wo 
die Sicherungen enden. Kurz hinab und ungesichert über 
leichte Felsen zum Kreuz am wenig höheren Ettaler Manndl. 
Abstieg über den Anstiegsweg oder mit der Laber-Seilbahn
Persönliche Empfehlung: Ein Besuch von Schloss Linder-
hof ist immer ein Erlebnis, auch wenn z. Zt. die Feengrotte 
wegen Renovationsarbeiten nicht zugänglich ist. Täglich 
geöffnet, auch Führungen 
Eugen E. Hüsler Freier Blick vom Ettaler Manndl aufs Alpenvorland

Fo
to

: E
ug

en
 E

. H
üs

le
r  

  B
S 

07
/1

8 
(S

.6
6)

 Ammergauer Alpen    Ettaler Talrunde

den Vogelherdweg. Mit gelegentlichen Ausblicken auf den 
markanten Felszahn des Kofels (1342 m) zur Deutschen Al-
penstraße und neben ihr kurz weiter, dann über die Fahrbahn 
zu einem kleinen Parkplatz mit Bank. Hier hat man freie Sicht 
auf die mächtige Bärenhöhle. Der Zugang zu dem Natur-
denkmal mit Christusstatue ist seit einem Felssturz 2013 
leider gesperrt. Weiter mit der Ammer zur großen Brücke der 
Ortsumfahrung von Oberammergau. Hier über den Fluss und 
links zum Döttenbichl. In kurzem Steilanstieg hinauf zu dem 
Wiesensattel im Rücken des Mugels. Nun auf der Straße am 
Bergfuß zu den Kleinen Ammerquellen; rechts die bei Klet-
terern bekannte Falkenwand. Auf breiten Wegen über die 
Ammer zur Ettaler Mühle mit hübschem Biergarten. Zuletzt 
am Waldrand entlang in sanftem Auf und Ab, überwiegend 
schattig, zurück nach Ettal
Persönliche Empfehlung: Ein Besuch von Schloss Linder-
hof ist immer ein Erlebnis, auch wenn z. Zt. die Feengrotte 
wegen Renovationsarbeiten nicht zugänglich ist. Täglich 
geöffnet, auch Führungen 
Eugen E. Hüsler

Das imposante Kloster Ettal aus der Vogelperspektive
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